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Die Gnuildhallrede Lord Salisbury s
Die lange erwartete Rede des engliſchen Premiers bei dem

Lordmahors Eſſen in der Guildhall hat die erhoffte Klärung
der politiſchen Lage nicht gebracht Weder hat Lord Salisbury
das Protektorat über Aegypten Wrrdige noch den Grund
zu den britiſchen Rüſtungen angegeben agegen hat er mit
großer Offenheit erzählt wie das Kabinet von St James mit
der Wahrſcheinlichkeit des nahen Ausbruchs eines europäiſchen
Krieges gerechnet und deshalb mit großer Schuelligkeit und
großem Erfolge Vorſichtsmaßregeln getroffen habe Die Noth
wendigkeit dazu ſei ganz unmittelbar geweſen Lord Salisbury
rühmt die große Weisheit und den geſunden Verſtand Frank
reichs das durch ſeine Nachgiebigkeit in der Faſchodafrage
Europa vor einem ſehr gefährlichen Sturme gerettet habe
Wenn dieſe Rettung erfolgt iſt und die Kriegsgefahr nicht
mehr beſteht ſo ſollte daraus nothwendig folgen daß alſo
Englaud nicht mehr nöthig hat ſeine Kriegsbereitſchaft auf
recht zu erhalten Davon aber ſagt Lord Salisbury kein
Wort Jm Gegentheil er erklärt daß England im Augenblick
die Vorſichtsmaßregeln nicht einſtellen könne Heutzutage könne
ein Krieg mit ſchrecklicher Schnelligkeit ausbrechen England
ſei eine große See und Kolonialmacht Wenn wir jemals
erlauben daß unſere Vertheidigungskräfte zur See in einen
Zuſtand der Unwirkſamkeit verfallen ſo wird unſer Reich mit
einem Krach zu Grunde gehen Deshalb kann England ſeine
militäriſchen und Marinvorkehrungen nicht ausſetzen die
durchaus nicht gefährliche Unternehmungen oder Eroberungen
zum Ziele haben Sehr ſchön Aber daß heutzutage ein
Krieg mit großer Schnelligkeit ausbrechen könne iſt eine
Asphaltweisheit nicht erſt von geſtern Das wußte alle Welt
auch ſchon vor einem halben Jahre und länger Es kann alſo
in dieſer Erkeuntniß unmöglich eine Erklärung für die gegen
wärtigen Rüſtungen des Jnſelreiches gefunden werden Wo
iſt des Räthſels Löſung zu ſuchen

Wir haben jüngſt als unſere Meinung bezeichnet daß wahr
ſcheinlich die britiſchen Rüſtungen nicht ſowohl den Krieg als
das Preſtige im Auge haben Damit wäre die Rede Lord
Salisbury s wohl vereinbar England hat eine Reihe diplo
matiſcher Schlappen namentlich in Oſtaſien erlitten Es iſt
nicht unmöglich daß dort das Auſehen des Jnſelreiches weſent
lichen Schaden genommen hat ſo weſentlichen daß Lord
Salisbury die Entfaltung einer ganz außerordentlichen See
macht für nöthig hielt um jene Scharte auszuwetzen Deshalb
hat man in England in der That ein Rüſtungsſieber gezeigt
wie es ſeit dem Frieden von San Stefano nicht geſehen
worden iſt Auch damals bot England ſeine Streitkraft auf
und erklärte ſeine Bereitſchaft und Entſchloſſenheit wenn es
ſein müſſe die Lebensintereſſen des Jnſelreiches in einem
Kriege zu vertheidigen An der Spitze des Kabinets ſtand
damals Lord Beaconsfield Er raſſelte gewaltig mit dem
Säbel und erreichte ſeinen Zweck Rußland wich muthig
zurück Der nächſte politiſche Freund des damaligen Premiers
war Lord Salisbury ſein Genoſſe als Vertreter Englands auf
dem ſpäteren Berliner Kongreß Lord Salisbury waudelt
überall in der auswärtigen Politik durchaus in den Wegen
Lord Beagconsfield s Er hat auch in dieſen Dingen die ganze
öffentliche Meinung und einmüthig alle Parteien hinter ſich

Aber bei alledem iſt man immer geneigt neben den all
gemeinen Urfachen zur Erhöhung der Kriegsbereitſchaft auch
beſondere äußere Anläſſe zu ſuchen die einen an ſich kriegeriſchen
Zuſtand plötzlich zu einer akuten Kriſis zu ſteigern ſcheinen
Hätte Lord Salisbury geſagt daß England ſeine Schutzherrlich
keit über Aegypten befeſtigen wolle ſo wüßte heute jedermann
daß Lord Salisbury mit der gewaltigen Entfaltung der
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kriegeriſchen Vorbereitungen lediglich einem Widerſtand anderer

Abend Ausgabe

Sagle Zeiun
Zweinnddreiſßigſter Jahrgang

W wWWvwj vwvJnWW vmÜ Öö ZA7 mCX7Halle a d Saale Freitag den 11 November

Mächte von vornherein wirkſam vorbeugen wollte indem er
ſeine Entſchloſſenheit zeigte ſeinen Willen in Aegypten auf jede
Gefahr hin und um jeden Preis durchzuſetzen Vielleicht
iſt dieſe Auffaſſung auch heute nicht ganz unrichtig
Denn es giebt Sätze in der Rede Lord Salisbury s
die andeuten daß noch nicht alle Gefahren die in
dem ägyptiſchen Sphinx ſchlummern beſchworen ſind
Lord Salisbury erklärt daß England mit ſeiner gegenwärtigen
Stellung ſehr zufrieden ſei England braucht alſo kein
Protektorgat Aber der Premier ſpricht die Hoffnung ans daß
keine Umſtände eintreten werden die es nothwendig machen die
britiſche Stellung in Aegypten zu regeln Trete eine ſolche
Nothwendigkeit ein ſo ſei er überzengt daß es dann in der
Welt nicht ſo friedlich weiter gehen werde Alſo muß Lord
Salisbury meinen daß es unter Umſtänden immer noch wegen
Aegypten zum Krieg kommen könne Mit wem Sollte
Frankreich nachdem es Faſchoda preisgegeben hat ein Gelüſte
verſpüren Revanche zu nehmen Es läßt ſich nicht leugnen
daß gerade Frankreich gegenwärtig die koloſſalen Seerüſtungen
macht die ſich unur gegen England wenden können Noch am
Tage wo Lord Salisbury ſeine Rede hielt wurde in Paris
beſchloſſen die ganze Flottenreſerve erſter und zweiter Klaſſe
mobil zu machen Es ſcheint alſo als ob trotz der Erklärung
Lord Salisbury s mit der Stellung in Aegypten zufrieden zu
ſein die Bürgſchaften für die Dauer dieſer Stellung nicht ſo
beſchaffen ſeien um Beruhigung einzuflößen

Wir bekennen jedoch daß wir an einen Krieg Fraukreichs
mit England nicht glauben Dagegen muß ein 2 der
Rede Lord Salisbury s auffallen nämlich daß die Stellung
Englands in Aegypten nach dem Siege von Omdurman nicht
dieſelbe ſei wie vorher Der Paſſus lautet wörtlich
wie folgt
Ich bitte mich nicht ſo zu verſtehen als ob ich ſagen wollte

ich ſei der Anſicht daß die Ereigniſſe der letzten drei Monate
keine Einwirkung auf unſere Lage in Aegypten hatten und als
ob man unmöglich ſagen könnte eine geſchlagene Schlacht ſei
eine der Stationen auf dem Wege der Geſchichte und der
Stand der Dinge der vor jener geſchlagenen Schlacht beſtand
könne nicht derſelbe ſein wie der welcher ſpäter vorliegt
Nein der Sieg Wolſeley s bei Tel el Kebir war der Anfang
unſerer neueren engliſch ägyptiſchen Geſchichte unſere Stellung
in Aegypten war nachdem er jenen Schlag gethan ſehr ver
ſchieden von der die ſie vorher war ieſelbe Sache geſchah
mit Kitchener s Sieg bei Omdurman Unſere Lage nachdem
er jenen Schlag gethan iſt nicht dieſelbe wie ſie vorher war
Aber ich hoffe ernſtlich daß keine Umſtände eintreten werden
die es nothwendig machen werden in irgend einem Grade
unſere Lage in Aegypten zu modifiziren denn ich bin übert daß es in der Welt nicht ſo friedlich wie es jetzt der
a iſt weitergehen würde wenn eine ſolche Nothwendigkeit
uns aufgedrängt wäre

Allein rechtlich iſt ohne Zweifel eine Veränderung nicht ein O
getreten nur thatſächlich faßt England ſeine Stellung jetzt
anders auf und zieht aus P ſchärfere Konſequenzen ie
Ankündigung daß eine Aufrollung der äSruden Frage alſo
eine Nothwendigkeit für England ſeine Stellung in Aegypten
zu regeln zum Krieg führen müſſe iſt eine handgreifliche
Drohnng gegen Frankreich auch wenn in demſelben Athemzuge
Frankreichs große Weisheit und geſunder Verſtand gerühmt
werden Wer aber glaubt daß Frankreich um Aegypten
kämpfen werde Entweder müßte es dann für abſehbare Zeit
auf ElſaßLothringen verzichten oder es müßte mit einem
Doppelkriege zu Land und zu Waſſer rechnen und gleichzeitig
gegen England und Deutſchland rüſten weil es der Bundes
genoſſenſchaft Rußlands ſicher wäre Dann hätten wir aller
dings den Weltkrieg deſſen Grenze ebenſo unberechenbar wäre
wie ſein Ende

Eine andere Andeutung über die Urſachen der geſpannten
Unſicherheit der Welllage hat Lord Salisbury gemacht indem
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er auf den Eintritt der Vereinigten Staaten von Amerika in
die Weltpolitik des enropäiſchen Konzerts hinwies Man hat
mitunter gemeint es müſſe England höchſt unerwünſcht ſein
daß ſich Amerika auf den Philippinen feſtſetze Nichts ver
kehrter als das Jm ne England iſt überzengt in den
Amerikanern werthvolle Bundesgenoſſen für ſeine oſtaſigtiſche

Politik gegen Rußland zu gewinnen ier wird das angel
ſächſiſche Bündniß Wirklichkeit Lord Salisbury hat deshalb
auch gemeint daß die amerikaniſche Politik vielleicht nicht den
Intereſſen des Friedens dienlich jedenfalls aber den Intereſſen
Großbritanniens förderlich ſei Sollte der britiſche Staats
mann meinen daß die amerikaniſche Politik zum Kriege führen
werde wir glauben nicht daß gerade die Maßnahmen des
Kabinets von Waſhington den engliſchen Premier veranlaßt
haben das Jnſelreich mit ſeinen Kolonien in Kriegsbereilſchaft
zu ſetzen Vielleicht aber vermuthet Lord Salisbury daßRußland anläßlich der amerikaniſchen Feſtſetzung in ſtaſten

zum Krieg treibe und dieſe Abſicht nur durch die Abrüſtungs
note zu verſchleiern geſucht habe Bereit ſein iſt alles Nach
dieſem Satz handelt England
Die Engländer ſind d Geſchäftsleute Nächſt dem Kriege
ſelbſt giebt es nichts koſtſpieligeres als die Kriegsbereitſchaft
Die jüngſten Rüſtungen Englands koſten heidenmä ig viel Geld
und ſo reich auch England iſt ſo pflegt es doch ohne Grund
kein Geld ins Waſſer zu werfen Darin liegt die Erklärung
für die Unrnhe die ſich angeſichts der britiſchen Rüſtungen
weiter Kreiſe bemächtigt hat Gleichwohl ſind wir nicht geneigt
an die Wahrſcheinlichkeit eines nahen Krieges zu glauben ob
wohl wir begreifen daß die Rede Salisbüry s keine nennens
werth bernhigende Wirkung geübt hat Es iſt nicht unwahr
ſcheinlich daß nicht ſowohl kriegeriſche als vielmehr allerlet
wichtige diplomatiſche Auseinanderſetzungen bevorſtehen bei
denen England durch ſeine Kriegsrüſtung zu impontren und zu
gewinnen hofft Lord Salisburh hat recht ein Krieg kann mit
ſchrecklicher Schnelligkeit ausbrechen Das haben wir beſonders
im Jahre 1870 erfahren Aber nichtsdeſtoweniger haben wir
alsdann ſeit 1871 Frieden gehabt Und wir meinen daß wir
ihn auch ferner behalten werden trotz der engliſchen und frau
zöſiſchen Rüſtungen und trotz der Gewißheit daß England kein
Geld ausgiebt wo es nicht damit einen Gewinn zu machen
überzeugt iſt
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Deutſches Reich
Die Lex Zedlitz

Die geſtrigen Mittheilungen wonach von konſervativer und
von Centrumsſeite eine Lex Zedlitz in neuer Auflage vorbereitetwerde erfahren heute durch die Hef eine Seelen Das

Herrn v Stumm ſchreibt in dieſer Angelegen
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Unverkennbar iſt die politiſche Konſtellation ſoweit
das Abgeordnetenhaus dafür in Betracht kommt jetzt ungleich
gün S für ein ſolches Vorgehen als in der vorigen Legis
laturperiode Es kommt hinzu daß die Macht des Centrums
infolge ſeiner ausſchlaggebenden Stellung im Reichstage nach
den Wahlen gegenüber 1893 ſich noch erheblich verſtärkt hat
Endlich haben infolge der Linksſchwenkung der National
liberalen und ihres Frontangriffes gegen die ganze konſervative
Poſition bei den Wahlen die Rückſichten auf die Einigkeit und
Geſchloſſenheit der nationalen Mehrheit im Abgeordnetenhauſe
und der nationalliberalen Partei überhaupt ſehr an Gewicht
verloren Was nun die Richtung anlangt in welcher der
angeblich in Ausſicht ſtehende konſervative Vorſchlag ſich
bewegen würde ſo wird man ſich zu erinnern haben daß die
Berathung der wichtigſten Paragraphen des Zedlitz ſchen
Volksſchulgeſetzentwurfes s e wurde Es war
damals kein Geheimniß daß innerhalb der konſervativen
Fraktion wenigſtens bei einem ſehr erheblichen Theile der
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Ein thüringiſcher Küchenzettel vom Jahre 1303

Als die ſchöne Pfarrkirche St Maria zu Weißenfels erbaut
war wurde ſie im Jahre des Heils 1303 von dem gelehrten
Biſchof von NaumburgZeitz Bruno IV den nächſten Sonn
tag nach Krenzeserhöhung den 15 Sonntag nach Trinilatis
mit großer Feierlichkeit eingeweiht Zunächſt betete der Biſchof
mit ſeinem zahlreichen geiſtlichen Gefolge auf den Knien vorder verſchloſſenen Kirchenthür dann gingen alle geiſtlichen

erren und die Kloſterfrauen von St Klarg Reſponſorien
ſingend dreimal um die Kirche herum Dabei beſprengte derBiſchof mit einem in Weihwaſſer getanchten Büſchel Yſop

dreimal im Namen des Vaters des Sohnes und des
heiligen Geiſtes alle Mauern der Kirche unten in der
Mitte und oben Dann klopfte er mit ſeinem Biſchofsſtabe
an die verſchloſſene Kirchenthür und rief laut lateiniſch den
7 Vers des 24 Pſalms We die Thore weit und die
Thüren der Welt hoch daß der König der Ehren einziehe

Von innen fragte die Stimme eines Digkonus Wer iſt
der König der Ehren und der Biſchof ankwortete Es
iſt der Herr mächtig im Streit

Nach dreimaliger Wiederholung dieſer Fragen und Antworten
wurde die Kirchthür erſchloſſen Beim Eintritt rief der Biſchof
laut Friebe ſei mit dieſem Hauſe und mit allen die darimien
wohnen Während der Biſchof mit zwei Digkonen die Kirche
durchſchritt und betend am Altar niederkniete blieben alle übrigen
Geiſtlichen vor der Thür ſtehen und ſangen mit dem knienden
Volk die Litanei und riefen die Heiligen an Erſt als der
Biſchof alle inneren Wände der Kirche mit Weihwaſſer Salz
Aſche und Wein beſprengt und mit dem in Weihwaſſer ge
tauchten Daumen an die Wände und an den Altar Kreuze und
heilige Worte geſchrieben und gerufen hatte Dieſe Kirche werde

heiligen Geiſtes Amen erſt dann durfte das Volk die
nene Kirche betreten Jn ſeiner Predigt ermahnte der Biſchof
die Glänbigen Wug der Kirche das r u geben undalljährlich das Kirchweihfeſt zu feiern Die re wurde der

heiligen Jungfrau Marig der Tröſterin aller Verlaſſenen ge
weiht Unter Anzündung unzähliger Wachslichter wurden nun
die verſchiedenen Altäre feierlich eingeweiht St Anng
Andreas Urſula Georg Johannes JakobFabian Heiliges Kreuz und Corpus Christi

Zum Schluſſe wurden der Biſchof Bruno und die Aebtiſſin
des h St Klara Adelheid eine Tochter
Heinrich des Erlauchten mit ihrem Gefolge von Geiſtlichen
und Nonnen auf dem Rathhauſe zu Weißenfels von der dank
baren Stadt feſtlich bewirthet Dieſer denkwürdige Küchenzettel
iſt uns aufbewahrt und lautet buchſtäblich

15 SeptbrAnno PDomini xiüciiü 1303 den xv 1
alsz am ezwu Heren Sundage Evangelium Niemand kann
zween Herren dienen nehiſt nach dem h Kreuz is de Er
wirdige Here Brwn Biſchop von Czeytz in Unſer nawie Kerche
gewezen und aldorine e Einweyhungs Dinge verrichtett
Und hebben eme de vorſtehere ob den Rathhuße ij 2 Dage
lang tracteeret undt is enen tho eßzen VBoſt alz volgetVen Ehrſten Dagk alz de Doming Aebtiſſin derby geweſt

Daz ehrſte Gericht Ein Eyerſope mit Saffran en
Körner undt Honigk darein Ein Horſiusenne Ein Eßzen
Schavfleyſch mit Kzyppollen daröber
Tzwetzſchken

Daz ander Gericht Stockfiſch mit Oel undt Roßzynen
Bleyer in Oel gebacken Geſolten Agl mit Pfeffer Gerehſter
Pückling mit e

Daz drytte Gericht Speiſefiſche ſawer geſotten E
Parmimen gebacken Kleine Vögel n Schmaltz 9prezelt mitt
Rettich Eine Schwynzkeile mit Korcken Gurken

geheiligt im Namen Gottes des Vaters des Sohnes und des Den anderen Dag hat man eme tho eßzen gegewen

in gebradten Hun mit Haus
ſophiſches Gewiſſen dargus machten Sr Biſchöſichen

Herrn Biſchof von Naumburg Zeitz die Bleher in Oel

Daz ehrſte Gericht Gelb Schwynefleyſch Ein Eyerkochen
mitt Houigk und Wynbeeren Gebratten Heeringk

Daz ander Gericht Kleine Viſche mit Roßzynen Kaldte
Bleyer gebradten de des vorigen Dages ebrig geblewen Ein
gebradten Gancz mitt J RübenDaz drhytte Gericht eſalzen Hecht mit Petterlin Ein
Sallat mitt Eyern Ein Gallardtin mit Mandyln beſetzt

Undt hymitt is ſyne Gnaden gar wol tho frenten gewezen
Daz allis hat gekoſt i fl xv gr i e 8 Gnlden

15 Groſchen 9 Pfennige nd de Biſchop hat tho Loone
ekreegen V ſchock breeter Groſchen undt vor Wachs Wyrach
zyndel Schweebiſch Wüſze blawe undt ſchwacze n hat

e en üj fl vij gr vj pf 3 Gulden 7 Groſchenfennige

Iſt alles vergnügt und wohl geendigt worden auch der
Biſchof nachdem er den nenbeſtallten Prieſtern wegen ihres
Verhaltens und Dienſtes genugſame Jnſtruktion hinterlaſſen von
hier ab und wieder nach van gereiſet

So berichtet uns Dr J D Schieferdekker in ſeiner Feſt
ſchrift Erneuertes Gedächtniß des Weißenfelſer Zions oder
r Beſchreibung der Pfarrkirche Unſerer Lieben Frauen
bei der vierten Säkularfeier 1703

Den längſt ſeligen Vorſtehern von v anno 1303
können wir das Zeugniß nicht verſagen daß ſie wenn auch
nicht gerade geſchmackvolle Küchenmeiſter doch vortreffliche

aushalter waren alldieweil und ſintemal ſie kein gaſtro
naden

em

Ein Sr Biſchöflichen

gebacken, die vom vorigen Tage übrig geblieben noch einmal
als Kaldte Bleyer gebradten vorzuſetzen Mögen

naden wohl bekommen ſein

Arnold Welklmer
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Kirchen und ihren Organen die vollſtändige Herrſchaft über
die Volksſchule gen ren wollten ſowie gegen die völlige

der r vatſchulen beſtanden während das Centrumdieſen Beſtimmungen noch nicht die völlige Anerkennung

C rrrdlehee Auffaſſungen in Bezug auf die missio
eanonica erblickte Nach den Aeußerungen derjenigen klerikalen
Blätter welche während des letzten Wahlkampfes für die Be
kämpfung anch der Deutſchkonſervativen ſeitens des Centrums
eintraten ſoll ſich im Verlaufe der letzten Legislaturperiode
dei dem Centrum die Ueberzeugung gebildet haben daß die
Konſervativen gerade in denjenigen Punkten welche auf dem
Gebiete der Volksſchule dem Centrum am meiſten am Herzen
liegen nicht geneigt ſeien deſſen Wünſche zu erfüllen Hier
nach läßt ſich mit Sicherheit noch nicht beurtheilen welchen
Kurs die Konſervativen bei einer etwaigen geſetzgeberiſchen
Aklion m dem Gebiete der Volksſchule zu ſteuern gedenken
und wie demzufolge die geſetzgeberiſchen Vorſchläge geſtaltet
ein werden welche von ihnen ausgehen Es iſt ſehr wohl
enkbar daß dieſelben eine mittlere Linie zwiſchen der

Stellung des Centrums und der Auffaſſung der Minorität
genüber dem o von 1892 einnehmen Es
uchtet ein daß in dieſem Falle die Poſition der letzteren

noch weiter erſchweren würde Alle dieſe Momente
en es nicht unwahrſcheinlich erſcheinen daß obwohl

während der letzten Wahlbewegung ſelbſt ſoweit erſichtlich
in den Wählerkreiſen keinerlei dringendes Ver
langen nach einem allgemeinen Volksſchulgeſetze
hervorgetreten iſt daeh auch konſervative Kandidaten ſich bereit erklärt haben für den unverzüglichen Erlaß
eines Schuldotationsgeſetzes zu ſtimmen innerhalb der
leitenden Kreiſe der konſervativen Fraktion der Gedanke einer
geſetzgeberiſchen Aktion auf dem Gebiete der Volksſchule
ernſtlich erwogen wird und daß man ſich dabel auf eine
ſolche rüſten muß

Weniger beſtimmt äußert ſich die Germania die in der
Nachricht über den bevorſtehenden konſervativen Jnitiativantrag
nur eine Vermuthung oder Erfindung erblickt gleichwohl aber
meint

So vlel iſt zwelfellos leicht vorauszuſagen daß die
Regierung ſei es vom Centrum oder von den Konſervativben
zur Vorlegung eines Volksſchulgeſetzes auf chriſtlicher Grund
lage gedrängt werden wird Eine Majorität dafür iſt
ja durch die Neuwahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
unzweifelhaft gegeben die Majorität iſt ſogar noch größer
als ſie bei der Einbringung des Zedlitz ſchen Entwurfs war

n ernſte Bedenken aegen die Vorſchriſten welche den
e

Die Reorganiſation der Feld Artillerie
Daß in dem neuen Etat eine Forderung für die Reorgani

ſation der Feld Artillerie die der Kriegsminiſter ſchon vor faſt
einem Jahre als nicht wef mehr aufſchiebbar bezeichnete er
ſcheinen wird iſt als beſtimmt zu betrachten Mit einiger
Sicherheit darf nach der Köln Zig auch angenommen
werden daß dieſe Reorganiſation jedem normalen Corps von
wei Diviſionen zwei Brigaden Feld Artillerie je eine zu zweileineren und überſichtlicheren Regimentern für die Diwiſon

außerdem vielleicht eine Haubitzabtheilung für jedes Armeecorps
geben wird daß man ferner der Koſtenerſparniß halber an
eine Verminderung der reitenden Abtheilungen auf die für
Kavallerie Diviſionen im Kriege nöthige Zahl denkt Ver
änderungen dürften auch bezüglich des Detachements Jäger zu
Pferde bevorſtehen und man geht wohl nicht fehl wenn man
annimmt daß dieſe der Einheitlichkeit der Schulung dieſes

wer wegen auf ein Zuſammenfaſſen gerichtet ſein
werden Daß man eine beſondere Telegraphentruppe errichten
will iſt ſchon vor längerer Zeit berichtet worden Die KölnZtg glaubt aber daß die Blätter irren die annehmen daß

man die Reorganiſation oder die Neubildungen mit einem
durchzuführen beabſichtige Hierzu ſchreibt das genannte

latt
Daß eine baldige und volle Durchführung der Reorganiſation

namentlich bei der Feld Artillerie deren Gliederung ſeit einer
ganzen Reihe von Jahren einen Torſo darſtellte und bei der
Mobilmachung zu Jmproviſationen zwang dringend erwöünſcht
wäre daß die Zeit ſeit der oben berührten Erklärung des
Kriegsminiſters auch ausreichend geweſen ſein dürfte um die
nöthigen Vorbereitungen für die Nengliederung zu treffen
unterliegt keinem Zweifel Wenn man daher die Durch
führung der Neugliederung der dritten Hauptwaffe trotz der
in Frankreich für 1899 vorgeſehenen Vermehrung und Re
organiſation der Feld Artillerie wohlgemerkt auch der Fuß
Artillerie die auf 17 9 26 Bataillone kommen ſoll auf
mehrere Jahre vertheilte ſo könnte dies als Gründe nur die
Rückſicht auf Erſparniſſe und die Beſorgniß haben die deutſche
Feld Artillerie könnte nach recht langem Stocken der Beförde
rung in den höheren Stellen das Tempo des Aufrückens der
Kavallerie und Fuß Artillerie wenn auch nicht erreichen ſo
doch ihm näher kommen als bisher wo noch vor kurzer Zeit
etatsmäßige Stabsoſfiziere der Artillerie
Oberſtenpatente beſaßen wie Brigade Commandeure der

Kavallerle und e r zuma er ſind als Abtheilungs Commandeure der Feld
rtillerie

Die Agrarier und die Fleiſchuoth
Jm Fränkiſchen Bauernbund der in dieſen Tagen in

Würzburg verſammelt war berichtete der Reichstagsabgeordnete
Hilpert über Fleiſchuoth und Vieheinfuhr Das
erſte und wirkſamſte Mittel ſo meinte er der J
Schweinezucht wieder aufzuhelfen ſei die dauernde Schließung
der Grenzen gegen jede Zufuhr von Schweinen und Schweine
fleiſch und ſodann fuhr er fort

Fleiſchvertheuerung ſoll ſein ja ſogar Fleiſchnoth Eine
Gefahr für das Meßzgergewerbe ſollen die Fleiſchpreiſe ſein
Jm Gegentheil Höhere Fleiſchpreiſe bringen mehr
Gewinn als gar zu niedrige Bei ganz niedrigenFleiſchpreiſen iſt Jeder Metzger da pfuſcht alles in das Hand
werk Bei anſtändigen Preiſen laſſen die nicht gelernten
Metzger die Hand vom Geſchäſt Uebrigens b ich zu
daß die Preiſe in einzelnen Städten zu hoch ſind Es liegt
nun ſehr nahe daß die Regierungen dem Anſturm der Städle
nachgeben werden falls nicht von landwirthſchaſtlicher Seite
die Aufrechthaltung der Sperre mit Energie gefordert wird
Wohl bedauern es auch wir wenn der Arbeiter ſehr hohe
Preiſe für Fleiſch anlegen muß aber die Landwirthe ſind
nicht die Fleiſchvertheurer wir weiſen dieſe Anſchuldigung
weit von uns Ich ſtelle den Antrag 1 an den Reichskanzler
die Bitte zu richten die Einfuhr von Schweinen und

er h 2 u e de r r ſeinenayriſche Miniſterium zu erſuchen ſeinen
nzen Einfluß beim Bundesrathe in dieſem Sinne zur
eltung zu bringen

Nachdem noch Reichstagsabg Köh ler über Jndenſchwindel,
engere Preistreibereien und ſchofle Benutzung der

reſſe gewettert wurde folgender Antrag einſtimmig an
fenommen

Sollten die deutſchen Regierungen trotz der Vorſtellungen
Landwirthe auf Aufhebung der Grenzſperre erkennen ſo

verlangen wir Laudwirthe die vollſtändige Ent
ädigung für die uns durch Oeffnung der Grenzen

dieſelben Börſ

Die berliner bündleriſche Preſſe a über dieſe Verhand
lungen vielleicht ſteht ihr der eiſt vor Bewunderung ſtill
Die Reichsregierung aber v eke den würzburger Reden und
Beſchlüſſen erkennen welche Geiſter der VBegehrlichkeit ſie durch
ihre Agrarpolitik entfeſſelt hat

Deutſchlands Handels Vormacht in Kleinaſien

Die londoner n Poſt ſchreibt in einer Betrachtung
über die Folgen der Paläſtinareiſe des Kaiſers

Deutſchland macht zweifellos eine Anſtrengung um große
Eiſenbahn und Hafen Konzeſſionen in der Türkei zu erlangen
und niemand der weiß welchen Einfluß ſolche Konzeſſionare
in unentwickelten Ländern haben kann daran zweifeln daß
eine deutſche Eiſenbahn durch Kleinaſien zum Euphrat die
Einſchiebung eines deutſchen Keils zwiſchen die Sphären
Großbritanniens und Rußlands im Orient bedenten würde
Mit einer Hauptlinie unter ihrer Kontrole würden die
deutſchen Kaufleute rechts und links Zweigbahnen anlegen
und ſo allmälig das Projekt der Handels Vormacht in Klein
aſien realiſiren das der weitblickende Geiſt Lord Begcons
field s bereits gehabt Es iſt Zeit für unſere Staatsmänner
daran zu denken welche tn ſte einnehmen würden wenn

über eine gute Straße zum äußerſten Oſten
erſügt

Parteinachrichten

Gegenüber der Mittheilung daß die konſervativen und anti
ſemitiſchen Wahlmänner Potsdams am 3 d anläßlich der
Wahl des Geheimen Oberregierungsraths Dr Kelch eine Kund
gebung an den Kaiſer gerichtet hätten erklären der Wahl
kommiſſarius i Jähne der ſelbſt Wahlmann
iſt und eine Anzahl Wahlmänner daß ihnen von einer ſolchen
Kundgebung nichts bekannt ſei Sie ſprechen zugleich die Er
wartung aus daß die Herren die das Telegramm namens der
potsdamer Wahlmänner an den Kaiſer geſandt nunmehr deſſen
Jnhalt und ihre Namen bekannt geben

Der Bund der Landwirtkhe hatte im Wahlkreiſe
Konitz Schlochan Tuchel mit Centrum und Polen
ein Kompromiß geſchloſſen und auch ſeinen Kandidaten mit Hilfe
dieſer Bundesgenoſſen durchgebracht dann aber die Wahl des
Centrumskandidaten dadurch vereiſelt daß ſich mehrere bünd
leriſche eher entfernten Hierzu bemerkt die Germania

So erhielt denn der Kandidat des Bundes der Landwirthe
für den nur 29 eigene Wahlmänner ſtimmten mit Hilfe von
236 Stimmen des Centrums und der Polen im erſten Wahl
gange das Mandat als aber der Centrumskandidat dem Kom
promiß gemäß die 29 Stimmen vom Bunde der Landwirthe er
halten ſollte da verſagten ſo viele Ehrenmänner von den 29
Wahlmännern daß der Centrumskandidat durchfiel So war
das Centrum wirklich geprellt worden War es denn nicht
Ehrenſache für die Wahlmänner des Bundes der h
an dem einmal geſchloſſenen Kompromiß feſtzuhalten Dieſer
Vertrauensbruch wiegt doch bei ehrlichen Männern noch viel
ſchlimmer als die Vorhaltungen darüber daß die Wahlmänner
des Bundes der Landwirthe überhaupt mit Eentrum und Polen
ein Kompromiß eingegangen ſind

Volkswirthſchaftliches
Die Präſidenten und Sekreläre der ſämmtlichen ſäch ſiſchen

Handels und Gewerbekammern beſchloſſen anf einer in
Planuen abgehaltenen Konferenz einen Antrag des Dentſchen
Vereins für kaufmänniſches Unterrichts ſen an den Bundes
rath zu unterſtützen in dem bei Ertheilung des ſog EinjährigFreiwilligen Scheines den Handelswiſſenſchaften
eine gewiſſe Gleichberechtigung mit anderen Gebieten des
Wiſſens zu Gunſten des Prüflings zugeſtonden werden ſoll Die
Konferenz ſprach ſich grundſätzlich für die vollſtändige Unent
geltlichkeit ſämmtlicher von ſächſiſchen Behörden und Handels
kammern ausgeſtellten Urſprungszengniſſe aus Weiter
beſchloß die Konferenz daſür zu wirken daß im Fernſprech
verkehr eine ſich von 50 bis 150 km erſtreckende Mittelzone
zur Einführung gelange für die ein drei Minuten währendes
Geſpräch nicht mehr als 50 Pſennig koſte Auf Antrag der
dresdener Handelskammer erklärte ſich die Konferenz entſchieden
gegen die Verſtaatlichung und für den Fortbeſtand der
jetzigen Organiſation der Reichsbank Die Konferenz beſchloß
auch die ſächſiſche Regierung zu erſuchen im r dafür
einzutreten daß den Privatnotenbanken insbeſondere
auch der Sächſiſchen Bank die Veſugniß zur Ausgabe von
Banknoten auf weitere zehn Jahre verlängert werde ſollte
jedoch das ſteuerfreie Notenkontingent der Reichsbank herauf
geſetzt werden ſo müſſe daſſelbe in entſprechender Weiſe auch bei
der Sächſiſchen Bank geſchehen

Jn der am Dienstag abgehaltenen Sitzung der Abtheilung
der pommerſchen Landwirthſchaſtskammer für landwirthſchaft
liches Vereinsweſen theilte der Referent Herr Hertzberg Lottin
mit daß ſeitens der Regierung 1,800,000 M zum Bau von
13 Kornhänſern in der Provinz Pommern bewilligt
ſeien Davon ſind acht Kornhäuſer bereits fertig Herr Hertz
berg benntzte dieſe Gelegenheit zu einem Ausfall gegen die

örſe Der Börſe, ſo führte er aus welche eine koloſſaie
Macht gewonnen hat daß ſie den Preis des Getreides alſounſere Produltion beſtimmt muß der ungeheure Einfluß ge

nommen werden und das kann nur durch Genvſſenſchaften
bewirkt werden Wir können der Macht der Börſe gar nicht
genug entgegentreten Schlechter wie es bisher geweſen kann
es memals werden Daß die Kornhäuſer namentlich wenn ſie
mit ſtaatlicher Unterſtützung und unter Mißachtung ihrer geſeh
lichen Befugniſſe dem Handel gpinrreng machen dieſen
chädigen können iſt erwieſen daß ſie aber der Landwirthſchaft
arg wird bekanntlich ſelbſt von konſerbativer Selte in Abrede
geſtellt

Verwaltung und Rechtspfiege
om Ein Landrath hatte eine Polizeiverordnung erlaſſen durch

welche den Einwohnern des Kreiſes bei Straſe verboten wurde
Bettlern Gaben zu verabreichen Während die Straf
kammer die fragliche Polizeiverordnunng für n erklärte und
den angeklagten Almoſenſpender freiſprach hob das Kammer

die Vorentſcheidung als verfehlt auf und wies die Sache
ehnfs Feſtſetzung der Strafe an die Strafkammer zurück Das

Kammergericht erklärte die angefochtene Polizeiverordnung für
rechtsgiltig und machte geltend die rechtliche Grundlage
einer derartigen Polizeiverordnung ſei in 6 a d tk und i des

ches über die Polizei Verwaltung vom 11 März 1850 zu
inden

Jn Spandau wurde guf die Anzeige ſeiner eigenen Ehe
frau hin der Bauarbeiter Valentin Schwabe ein ſchon
bejahrter Mann und Vater einer zahlrelchen Familie am

iliwoch wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet Als vor
kurzem in ſeiner Wohnung in Gegenwart von Familienmitgliedern
und Bekannten das Geſpräch die kam that
Schwabe Aenußerüngen in denen eine Beleidigung des Kaiſers
erblickt wird Seine Frau mit der er bisher im beſten Ein
vernehmen gelebt hatte erſtattete ſchriftlich Anzeige bei der
Polizei und machte noch andere Zeugen des Vorgangs namhaft
Nachdem dieſe vernommen worden und ſie die betr Aeußerungen
beſtätigt hatten erfolgte die Verhaftung Schwabe s

Soziale Angelegenheiten

Der ſtraßburger Gemeinderath el auf Antrag
des Bürgermeiſters Back die Auſtellnng eines ſtädtiſchen

ohnnngs Jnſpektors Die Kompetenz des Wohnungs
wieder entſtehenden Senchenſchäden aus der Staatskaſſe

W
Wopetne wurde dahin geregelt daß h ſich ſtets in den

ohnnngen die die ſtädtiſche Wohnnngskommiſſion als ny

geſund bezeichnet hat von dem Stande der angeordneten
Beſſerungsmaßregeln zu überzeugen und bis ins Einzelne hinein
anzugeben hat was zur Beſeitigung des ungeſunden Zuſtandes
der Wohnungen geſchehen ſoll

S Ausland
Groſ britannien und Jrland

Die londoner Blätter erblicken in der Rede Salisbury s
eine öffentliche Erklärung an Euxopa daß England nicht
aggreſſiv aufzutreten wünſche daß aber ſeine Rechte geachtet
werden müßten widrigenfalls die britiſche Flotte eingreifenwürde Pall Mall Gazeite drückt die Erwartung aus mit der
Unterſtützung Deutſchlands könne und werde England ſeinen
Willen in Aſrika durchſetzen Englands Rivalen müßten dies
für die Zukunft verſtehen lernen Die Daily News erblicken
in der Rede einen Proteſt gegen eine etwaige Behelligung Eng
lands in Aegypten England würde künftighin keine Eingriffe
in das britiſche Uebergewicht am Nil dulden Die Erklärungen
Salisbury s über die Nothwendigkeit der Aufrechterhaltung der
engliſchen Rüſtungen ſinden allſeitige Billigung Die fran

öſifchen Blätter finden bei Beſprechung der Rede Salisbury s
er Paſſus betreffend W und die Beziehungen zu Frank

reich ſei eher bernhigend im greten und ganzen gewinne man
37 aus der Rede den Eindruck daß die Geſammtheit der
nternationalen Vewetgßen n wünſchen übrig laſſe Döébats

erklären nach der Rede Salisbury s und nach den vorher
v angenen Ereigniſſen ſei die Stunde für die e

plomatie gekommen zu erwägen welches Maß von Vorſicht
W t Felche Kraftanſtrengung die Situation von Frankreich
erheiſche

ne

Nordamerika
D Dle amerikaniſche Marine ſcheint einen fonderbaren

Beweis ihres im letzten Kriege ſo vielgeprieſenen Mannesmuthes
ln zu haben Bekanntlich iſt das in der Schlacht bei

antiggo geſunkene Ware Kriegsſchiff Jnfanta Maria
Tereſa durch den Seehelden Hobſon wieder gehoben worden
Nothdürftig ſollte es im Schlepptau eines amerika
niſchen Kriegsſchiffes ins Dock behufs gründlicher Reparatur
geſchafft werden Nun traf vor einigen Tagen die Nachricht
ein die Marla Tereſa ſei in einem Sturme bei den Bahama
Jnfeln untergegangen während die Beſatzung ſich gerettet habe
Neuerdings verlautet aber in New York auf Grund ziemlich
verbürgter Meldungen daß die amerikaniſchen Seeleute allzu
beſorgt um ihr theures Leben das ihnen anvertraute Schiff
etwas zu frühzeitig verlaſſen und auf dem begleitenden Kriegs
n ffe kettung geſucht haben bevor es nvoth that denn die

Maria Tereſa ſoll da ſie ſechs unbeſchädigte waſſerdicht e
Schotten habe nicht untergangen ſein und jetzt herren
los auf dem Ocean umhertreiben Zu ihrer Auſ
ſindung ſind mehrere Schiffe ausgeſandt

Provinzialnachrichten
Weißſzenfels 10 Nov Die königliche Eiſenbahn

direktion Erfurt hat ihren ſämtlichen Beamten und Hilfs
bedienſteten für nächſten Sonntag den 13 Nov ſoweit die
ſelben abkömmlich und dienſtfrei ſind freie Fahrt nach Weißen
fels gewährt um den vom Betriebs Sekretär Scharr aus Berlin
im Etabliſſement zum Bad zu haltenden Vortrag über den
Zuſammenſchluß aller preußiſchen Eiſenbahnbeamten und Hilſs
beamten zu einem gemeinſamen Verein ein Wort zur Hebung
des Standes zum Segen des Berufs mit anzuhören

Magdeburg 11 Nov Reitung e 7äeJn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde unter
allgemeiner Zuſtimmung mitgetheilt daß der Magiſtrat auf
den Bericht des Branddirektors Stolz über das Feuer im Hauſe
Breiteweg 250 in der Nacht vom 12 zum 13 Oktober d J die
Verleihung der Rettungsmedaille an die Oberfeuer
männer Pöge und Engelhardt die bei dieſem Brande unter
ſehr erſchwerenden Umſtänden und unter eigener Lebensgefahr
ein Menſchenleben gerettet haben an zuſtändiger Stelle
beantragt hat

K Erfurt 10 Nov Vom Boykott Ein nettesFrüchtchen Der Eigenthümer des hieſigen Reſtaurants
zum Kaffeetrichter ſandte eine Annonce an die Expedition der

ſozialdemokratiſchen Thüringer Tribüne Bald darauf bekam
er den Betrag in Höhe von 08 M mit dem Bemerken wieder
zurück daß die Annonce keine Aufnahme finden köune da im

Kaffeetrichter Büchuer ſches Bier welches boykottirt iſt geführt
wird Ein nettes Früchtchen ſcheint der jngendliche Buchhalter
Kurzhals in Erfurt zu ſein welcher wie berichtet Vernn
treuungen ſich ſchuldig machte und dann in Gemeinſchaft mit
zwei Tingeltangel Damen durchbrannte Neuerdings iſt feſtge
ſtellt worden daß er in Berlin die Mädchen im Stich ließ und
das Weite ſuchte

Altenwveddingen 9 No Unfreiwillige Feuer
probe Jm Anſchluß an die Notiz betr den Brand des
Geſchäftshauſes der Firma Charles Keil hierſelbſt wird noch
folgendes mitgetheilt Jn den Geſchäftsräumen befand ſich u a
auch ein eiſerner Geldſchrank der nachdem die Gewölbe ein
geſtürzt waren ſtundenlang weißglühend im glühenden Schutte
lag Nachdem das Feuer am nächſten Nachmittag ſo ziemlich

edämpft war verſuchte man in erſter Linie den eiſernen Geldſhrant aus dem heißen Schult herauszuholen Dies gelang erſt
nach vieler Mühe Hier unternahm ein Kunſtſchloſſermeiſter
die Oeffnung des Schrankes im Beiſein des Geſchäftsinhabers
owie mehrerer anderer Perſonen Die Oeffnung gelang mittels
er zugehörigen Schlüſſel der Geſammtinhalt beſtehend aus

einer größeren Summe in Papiergeld ſowie in Gold und
J Silber und aus den Geſchäftsbüchern wurde zur Freude des

Beſitzers in unverſehrtem Zuſtande aufgefunden

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des
IV Armeecorps Sofort Erfurt Magiſtrat 2 Pollzeiſergeanten anf
Lebenszeit 1200 M Anfangsgehalt und freie Dienſttleidnng alle drei Jahre
60 M Gehaltszulage bis zum Höchſtgehalt von 1600 M 1 Jannar 1899Greiz Kaiſerl Ponamt Brieſträger oder Poſtſchaffner 800 M Gehalt und

144 M Wohnungsgeldzuſchuß Eehält ſteigt dis 1500 M jährlich 1 April
1899 Kelbra Magiſirat Flurhüter Feldpolizeibeamter 600 M jährlich
Sofort Oſterwieck Wiagiſtrat Feldhüter auf Lebenszeit 600 freie
Dienſtwohnung und Nutzung eines ca ein Viertel Morgen großen Gartens

e Kaiſerl Poſtagentur Laudbriefträger 760 M
Kalſerl Oberpoſtdirektion in Halle Saale 1 Februar

oſtamt Briefträger oder Poſtſchaffner auf Lebens
Wohnnngsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis 1500 M

r bezw Magiſtrat Nachtwacht
mann auf Lebenszelt 3 M Gehalt und ein Kleidergeld in 7 von
50 die Ausrüſtungsſtücke werden irre ſteigt dis auf 1320 Mdurch Zulagen von 3 zu 3 Jahren und zwar ſür die 6 erſten Perloden mit je
45 M für die letzie mit 60 M

e

s Andreasberg 11 Nov Jn der 1 Haupitverſamm
lung des Oberharzer Stkiklubs wurde beſchloſſen daß
die Sektion Andreasberg das internationale und offizlelle Wett
laufen unter Leitung des Centralvorſtandes während des dies
jährigen Winlerfeſtes in St Andreasberg abhalten ſoll

Köthen 9 Nov n g Eine FenritheweBahn Tauſend Mark Belohnung verſpricht ein Jnſerat in
den beiden Köthener Zellungen dem der den Urheber der
Brände die auf dem Rittergute Zehgingen in letzter Zeit infolge
von VBrandſtiftung ansgekommen ſind zur Anzeige bringtStecken geblieben ſt geſtern wieder einmal ein Zug der
Akener Bahn an ber Wege ihrer Steigung berüchtigten
Stelle in der Nähe der Leopoldſtraße und zwar war es der
hier fahrplanmäßig um 2 Uhr 5 Min nachmittags eintreffende

1 Febrnar 1899
Meldungen an die
1899 leiz Kaiſerl
zett 800 M Gehalt und 72
zährlich Alsbald Zeitz

gemiſchte Zug dem das Unhell widerſuhr Als der Maſchinen



Lörer kannt hatte daß der ſehr lange Zug nicht mehr in
Bewegung zu bringen war ließ er die drei im Zuge befindlichen
Perſonenwagen loskoppeln und brachte dieſe zunächſt nach dem
Bahnhofe Von hier wurde ſodann eine ſtärkere Maſchine zum
Einholen der 22 zurückgebliebenen Güterwagen abgeſandt

Aus dem Königreich Sachſen 11 Nov Feuer
Ausgrabungen Jn dem reußiſchen Dorfe Arnsgrün beiPanſa iſt geſtern ein dere Schadenfeuner ansgebrochen
bis um 7 Uhr lagen bereits drei Häuſer in Aſche Vor einigen
Tagen wurden im Brunnen des Schloſſes Stolpen auf Anord
nung der ſächſiſchen Regierung Ausgrabungen vorgenommen
wodurch eine Anzahl alter Geſchütze Lafetten Gewehre uſw zu
Tage gefſördert wurden

Vermiſchtes

Eine Epiſode von der Kaiſerreiſe
über die Paläſtinafahrt für die Voſſ Ztg berichtet
auch den folgenden Vorfall aus Jeruſolem
Kaiſer vom Pferde geſtiegen der Gemahlin die Hand bot um
ihr aus dem Wagen zu helfen drängte ſich ein armer halbnackter
brauner Straßenbube an ihn heran ſtreckte ihm mit der ihnen
ſchon zur Gewohnheit gewordenen Geberde die ſchmutzige Hand
entgegen und ziſchte das unvermeidliche Choevage Vakſchiſch
herans Das ſchien denn doch dem Kaiſer zu viel der Frechheit
und er verſetzte mit dem Reitſtock dem Burſchen einen wohl
verdienten Hieb

Das große Loos bleibt in Berlin Es iſt auf die Nummer
99,283 gefallen und wird ſolchen Leuten zu gute kommen die
das ſchöne Geld auch wirklich gut brauchen können Jn der
Königlichen Lotterie Einnahme von Emil Gieſe Alte Jakobſtr 22
wohin es gefallen iſt gab es geſtern r nur vergnügte
Geſichter Sehr erfreut war vor allem der Chef Herr Gieſe
dem das große Loos ſelt Uebernahme der Kollekte die erſte
Viſite abgeſtattet hat Er hatte den Glücksſchein an alte Kunden
verkauft die der Nummer ſchon ſeit mehreren Jahren treu ſind
Ein Poſtſekretär ein Steuerbeamter ein kleiner Gewerbe
treibender und eine Wittwe ſind die Beſitzer ob ſie etwa noch
Theilnehmer beim Spiel haben iſt bisher nicht bekannt geworden
Während man noch im Gieſe ſchen Comptoir über die Lannen
des Schickſals plauderte und ſich die Freude der ſo unerwartet
Beſchenkten ausmalte wird plötzlich die Thür aufgeriſſen und
der erſte Beſitzer eines Viertels meldet ſich zur Stelle Es iſt
dies ein ſchneidiger junger Herr der mit ſeinen Eltern das
Viertel ſpielt Der junge Mann deſſen hübſches Geſicht vor
Freude lacht iſt Angeſtellter in einem Vankgeſchäft Er hatte
die Freudenbotſchaft kaum vernommen als er in einen ſolchen
Taumel des Entzückens gerieth daß ihn ſein Chef ſofort für den
anzen Tag dispenſirte Wie er erzählte hat er alsbald ſeine
Eltern telegraphiſch benachrichtigen laſſen Was mich aber am
meiſten freut, meinte er treuherzig iſt daß mein Vater dem
es ſchon recht ſauer wird jetzt nicht mehr ſo viel zu arbeiten
braucht wie bisher Jch verſichere Sie die Sache iſt uns
allerſeits ſehr angenehm was man ihm allerſeits ohne
weiteres aufs Wort geglaubt haben wird

Von einem Wirthe wundermild kann ein potsdamer Ein
wöhner erzählen dem ſein Hauspaſcha wegen eines Miethsrück
ſtandes von 2 M die äußere Zugangsthür aushob und nur
durch Anwendung recht draſtiſcher Mittel daran gehindert wer
den konnte auch die Mittelthüren der Wohnung auszuhängen
Als der Miether darauf die innere Thür um ſich gegen Zugluft
zu ſchützen am Eingange anbringen ließ nahm ſie der Wirth
von neuem weg ſo daß der Miether mit ſeiner Familie bei
fremden Leuten Zuflucht ſuchen mußte Das Gericht entſchied
daß die Wohnung dem Miether in ordnungsmäßigem Zuſtande
zu übergeben ſei

Die älteſten Bänme Dentſchlands Man ſchreibt uns zu
dem Artikel in Nr 525 der Saale Zeitung der der alten
Tanne gedacht die an der Straße von Villingen nach Schwen
ningen ſteht und deren Alter auf 350 Jahre geſchätzt wird
Dieſer Baum mag wohl zu den älteſten Tannenbäumen
Deutſchlands zählen doch was die älteſten Bäume Deutſchlands
überhaupt betrifft ſo dürften dieſe würdevoll auf das jngendliche
Alter obenbezeichneten Baumes herabblicken Es ſei hier er
wähnt die alte Hangeleiche bei Heimburg am Harz die
erſt vor einigen Jahren gefällt und ausgerodet wurde und
geſchichtlich dadurch bekannt war daß unter dieſem ſchon im
Mitkelalter mächtigen Baume die Vehnmgerichte abgehalten
wurden U a wurde am 22 Juli 1386 der Graf Dietrich von
Wernigerode durch freies Feldgericht mit dem Zügel ſeines Roſſes
an einem Aſt dieſer Eiche aufgehänkt nachdem ihm zuvor der
hohenſteinſche Ritter Hans von Bleicherode mit dem Dolche den
Hals durchſtochen weil Graf Dietrich wiederholt gegen
das Schutz und Trutzbündniß fehlte das die Edlen
des Harzgaues gegen das Unweſen des Raubritterthums
geſchloſſen hatten Weiter finden wir noch jetzt in dem
Wäldchen dicht bei Quedlinburg der Brühl genannte kräſtige Weißbuche die noch aus der Zeit übrig blieb

vo die
Wäldchen in der erſten Hälſte des 14 Jahrhunderts anpflanztenDer noch mehrfach vorhandenen tarſendjaheigen Blet
Thüringer wie Harzwaldes und anderenorts nicht zu gedenken
Die allerälteſten Bäume Eichen Deutſchlands birgt aber un
ſtreitig der großherzoglich oldenburgiſche Urwald zwiſchen Bock
horn und Neuenburg unweit des Jadebuſens Unter dieſen alten
Rieſen beſinden ſich mehrere Exemplare welche bei üppigſter
Vegetation einen Stammesumfang von 7 bis 8 Meter haben und
oft dicht neben einander ſtehen Die Wiſſenſchaft hat das Alter
dieſer Eichen auf 1500 bis 2000 Jahre feſtgeſtellt Der Urwald
ſelbſt ſteht unter dem beſonderen r eines Staats Ober
förſters nebſt deſſen Beamten und iſt ein Lieblingsaufenthalt des
Großherzogs von Oldenburg

Der Gerber als Arzt Jn der Deutſchen Mediziniſchen
Wochenſchrift ſchreibt Geheimrath A Eulenburg Elet

e Berlin reiſeJ Stanger in Um Patentirt in faſt allen KulturſtaatenSeit von Morgens 8 Uhr bis Abends s Uhr l der
Kopſritel eines Bogens mit folgendem Schreiben das mir vor
wenigen Tagen zuging Sehr geehrter Herr Dottor Hierdurch
erlaube ich mir Sie ganz ergebenſt auf die außergewöhnlichen
Erfolge meiner neuerfundenen in allen Kulturſtaaten patentirten
elektriſchen Lohtanninbäder anfmerkſam zu machen und lade Sie
zur wiſſenſchaftlichen Beſichtigung und Entnehme eines Gratis
bades ergebenſt ein Mit vorzüglicher Hochachtung ergebenſt
H Stanger Daneben hefindet ſich eine marktſchreieriſche Be
ſchreibung der Wirkungen dieſer Heilmethode, die natürlich
alles ſonſt Bekannte zur allgemeinen Heaung Stärkung und
Kräſtigung eines geſchwächten Organisms an Wirkſamkeit
überbietet Da das Glück wie das Beiſpiel der berühmten
Kollegen Kleon und Felix Faure bezeugt mit den Gerber
meiſtern gen beſonders im Bunde zu ſiehen ſcheint ſo dürfen
wir gewiß noch weiteren Erfindungen, z B von elektriſchen

Ludwig Pietſch der
erwähnt
Als der

Tischzeuge

Lönche des ehemaligen nahen Wiperti Kloſters dieſes

Erfindung des Gerbermeiſters M

ohtannini hädern oder von Lohtanninbädern mit Muſik und
der Menſchheit entgegenſehen

Ein wackerer Knabe Dem zwölfjährigen Schüler Karl
Baerlehner von Einsdorf Bezirksamt Landau der am
8 Sept i898 einen anderen Knaben mit eigener Lebensgefahr
aus dem Wirbel des dortigen Mühlbaches gerettet hatte wurde
von dem Prinz Regenten die Rettungsmedaille verliehen

Eines netten Stadtoberhanptes erfreut ſich die Fabrik
ſtadt Roubaix hr Bürgermeiſter Henry Carrette zeigte
ſich dieſer Tage ſeinem Volke total betrunken Er trat in eine
Kneipe ein und gerieth mit den Gäſten in Streit der alsbald
in Thätlichkeiten ausartete ſo daß die Polizei geholt werden
mußte Der Brigadier wollte Carrette beruhigen Aber dieſer
berte ihn an der Kehle und hieb auf ihn ein Es gelang indeß
en ſchlagfertigen Bürgermeiſter zu bändigen dit Hand

ſchellen gefeſſelt würde er unker der Eskorte von 4 Schutz
leuten anf die Polizeiwache gebracht was begreiflicherweiſe ſelbſt

ſind einiges Aufſehen erregte Nach der Aufnahme des That
beſtandes ſetzte man Carrette wieder in Freiheit und ſchaffte ihn
nach Hauſe wo er ſeinen Rauſch ausſchlief Deſſen Konſequenz
iſt eine Verſolgung wegen Erregung öffentlichen Aergerniſſes Beamtenbeleidigung und Widerſtandes gegen
die Staatsgewalt

Ein neuer Fanzen er dringe der unſere Gärtnereien be
droht iſt aus England eingeſchleppt worden Es iſt ein Pilz
der auf dem Chryſanthemun vörkommt und deſſen Blätter all
mälig zerſtört Es wird empfohlen bevor man Stecklinge aus
England bezieht wie dies ſehr häufig geſchieht ſich genau zu
vergewiſſern daß die betreffende Gärtnerei frei von dieſem

rn iſt Befallene Pflanzen ſind mit Schwefelblüte zu
ehendeln
Luccheni s künftige Zelle beſchreibt ein Korreſpondent des

N W folgendermaßen Auf Grund einer ſpeziellen Ex
laubniß des Genfer Regierungspräſidenten wurde mir jene Zelle
des Gefängniſſes Evèché gezeigt wohin Luccheni nach ſeiner
Verurtheilnng gebracht werden wird Das Gefangenenhaus liegt
in der alten Stadt im Centrum der Juſtiz und Polizeigebäude
Das unanſehnliche Haus war früher ein Kloſter und der Sitz
des Biſchofs Nachdem ich beim Gefängnißdirektor durch einen
Brief des Regierungspräſidenten mich legitimirt hatte wurde
ich vom Kerkermeiſter der ſeit 30 Jahren hier bedienſtet iſt
durch alle Räume geführt Augenblicklich beherbergt die Eveché
nur einen wegen Muttermordes zu lebenslänglicher Haſt ver
urtheilten Sträfling der aber tagsüber nicht in ſeiner lichten
und faſt komfortabel eingerichteten Zelle weilt ſondern ent
ſprechend dem Zuchthansreglement im ſog Atelier der Werk
ſtätte arbeitet und erſt bei Einbruch der Dunkelheit in die Zelle
kommt die der Gefangene mit Bildern und Photographien
ſeiner Verwandten ausgeſchmückt hat Luccheni gegenüber wird
eine ſolche Milde nicht angewendet werden Die für ihn be
ſtimmte Zelle deren Thüre durch den Buchſtaben C kenntlich

r w iſt liegt in den Kellerräumen des Gefängniſſes
Man ſteigt etwa zwanzig Stufen hinab An der linksſeitigen
Wand des engen Korridors befinden ſich fünf Zellen er
Kerkermeiſter erlenchtete den Raum durch eine Laterne und
öffnete die ſchwere eiſenbeſchlagene Holzthüre deren Obertheil
einige Luftlöcher zeigt Dann durchſchreitet man einen meter
breiten Raum und ſteht vor der eigentlichen ebenſo ſchweren mit
Luftlöchern verſehenen Zellenthüre Jn dem fenſterloſen
ſtockfinſteren Raume bemerkt man außer einem zuſammen
erollten Strohteppich der bei Tag als Sitz und Nachts als

Lager dient keinerlei Gegenſtand Hier wird Luccheni die erſten
ſechs Monate ſeiner Haft verbringen und nur alle vierzehn
Tage für eine einſtündige Dauer an die Luſt gebracht
werden Dieſe Jſolirung die auch den phyſiſch Widerſtands
fähigſten niederringen muß wird wohl Luccheni s Cynismus
raſch genug erlöſchen machen
ar dann iſt ſeine Konſlitution allerdings eine ungewöhn

e

Nicht übel Jn Oeſterreich ſoll die Bibel konfiszirt
worden ſein wegen zweier böchſt aggreſſiver gegen den Miniſter
präſidenten gerichteten Bemerkungen Jhr Thun iſt eitel
Thorheit Pſalm 49 14 Siehe es iſt alles eitel Mühe und
nichts mit ihrem Thun Jeſaias 41 29 A d Jugend

Jufant und Jnfanterift Jm
berliner Schauſpieler heißt Don Carlos der Jnfant von
Spanien der Jnfanteriſt von Spandau Nun hat es ein
drolliger Zufall gefügt daß Herr Heinz Monnard der am
Freitag im Berliner Theater zum erſten male den Don Carlos
ſpielt augenblicklich als Einjähriger in Spandau ſeinen Militär
pflichten genügen muß So oft der junge Künſtler im Berliner
Theater zu ſpielen hat wird er vom Regiment beurlaubt
Hoffen wir daß dieſer einjährig freiwillige Don Carlos niemals

zu Vater Philipp muß
Unglücksfälle und Verbrechen Am Mittwoch abend er

ſchoß ſich in einem Schwermuthsanfall der 71 Jahre alte Hof
kantor der Potsdamer Garuiſonkirche Konrad Frieſecke in
ſeiner in der Kietzſtraße daſelbſt belegenen Wohnung Der be
dauernswerthe Greis laborirte ſchon ſeit längerer Zeit an
aſthmatiſchen und neuralgiſchen Leiden die ihm das Leben un
erträglich machten Unweit Zlin
22jährige Magd Anna Wrzalik todt aufgeſunden Es wurde ein
Luſtmord konſtatirt Nach dem Thäter wird gefahndet Jn
Monte Carlo tödtete ſich ein mexikaniſches Ehepaar Namens
Brenardeys nachdem es in der Spielbank daſelbſt 300,000 Fres
verloren hatte Die engliſche Chanſonettenſängerin Lottie
Collins hat ſich in London zu ködten verſucht Die Wunden
ſind aber nicht lebensgefährlich

Perſongalnachrichten Zum Lehrer der deutſchen Sprache
am kaiſerlich japaniſchen Gymnaſinm in Tokid iſt der Real
rege Kirchhoff in Lauterberg ernannt worden Er
wird am 13 d J von Genug aus mit dem Norddeuntſchen
Lloyddampfer Preußen die Reiſe nach Tokio antreten und

itte Januar nächſten Jahres dort eintreffen Jn Prag
ſtarb Joſef Sprinzl Profeſſor der Dogmatik an der dortigen
deutſchen Univerſität ein verdienter katholiſch theologiſchrr
Forſcher Geheimrath Profeſſor Robert Koch rüſtet ſich zu
einer neuen Reiſe nach Oſtafrika Es handelt ſich um die Er
forſchung der Urſachen der Malaria Dr Oſchwald der
Gatte der königlichen Hofopernſängerin Fran Oſchwald
Wedekind tritt demnächſt in den Dienſt der königlich
ſächſiſchen Staatseiſenbahn und zwar als Finanzaſſeſſor
der Generaldirektion Als ſeiner Zeit die Verhandlungen wegen
Erneuerung des Kontraktes des Frl Wedekind ſchwebten hieß
es ſie habe als eine Bedingung ihres Bleibens die Anſtellung
ihres Bräutigams im ſächſiſchen Staatsdienſt geſtellt Als dann
der Kontrakt perfekt wurde ohne daß man von der Annahme
der erwähnten Bedingung etwas hörte glaubte man allgemein
daß dieſe Bedingung 7 n worden ſei Jetzt kommt
nun die Nachricht daß Frl Wedekind ihre Bedingungen durch
geſetzt hat Herr Oſchwald iſt Schweizer und hat ſich bis vor

Auswahl und zu

in Roubaix wo derartige Auftritie an und für ſich alltäglich d

Ueberſteht er dieſe halbjährige

Garderoben Jargon der

wurde am 7 d die

T M h

kurzem in Baſel aufgehalten wo auch die Trauung des Paarattnerden hat Der Kammerdiener des Fürſten B is z a
er treue Pinnow ſür den ſich im Bismarck ſchen Hauſe nachdes Fürſten Tode kein Platz mehr fand iſt als Portier im Schloſſe

Bellevue in Berlin angeſtellt
Radler Latein Geſtern bei der Waldtour hätt ich

mit meiner Maſchine leicht verunglücken können Wieſo
Kommt mir ein Radler mit einem ganz neuen eleganten

und noch viel leiſtungsfähigeren Syſtem entgegen auf einmal
iebt s einen Knax ich liege im Chauſſeegraben Denken Sie
ich meine Pneumatik war vor Neid geplatzt

Enfant terrible Fritzchen iſt mit ſeinen Eltern zur Hochzeit
des Onkels eingeladen Mama nachdem einige Toaſte aus
gebracht waren Nun Fritz laß auch du mal den Onkel
ordentlich leben Frau a mit feierlicher Miene ſein
Glas erhebend Der Onkel ſoll ordentlich leben

Eine Vergnügnngsreiſe Chef Gar nichts verkauft in
en acht Tagen Reiſender Nein überall haben ſie

mich hinausgeſchmiſſen Chef Alſo quaſi Vergnügungs
reiſe gemacht

Bedenkliche Frage Nein Scherz beiſeite Wollen
Sie wirklich ein Luſtſpiel ſchreiben Herr Doktor

Neue Wiſſenſchaft Sie haben Jhren Fog auf der Uni
verſität beſucht Herr Bäckermeiſter was ſtudirt er denneigentlich dort Pſychologie Was iſt denn das

Das weiß ich auch nicht recht Soviel ich geſehen hab wird
ſehr viel Bier dabei getrunken
Aus dem Album eines Vielgeplaggten Mancher gäbe
ſeine Schwiegermutter rum wenn er ſeine Frau los werden
könnte

Sarahleben in der VBildergallerie Was iſt das for e
Bild Jſidor Stillebent Wie heißt Fer werddoch noch fragen dürfen Flieg Bl

n

Die ſchönſten

Ballfächer
empfehle zu billigen Preiſen in größter Auswahl

C F Ritter Teip igerſtr 90

APF
Pas Peste Ofener Bitterwasser

w C 2 Boe22 e r

Käuflich bei allen Apothekern Drogisten und
Mineralwasser Händlern

sowie bei Helmbold Co in Halle a S

e e e ßEisen Somaſse ee EFleisch Efweisshervorragendes
Kräftigungsmittel für Flotoſisiioſttige

Spezi G ſchäft feiner Geufer undOtto Kummer u Taſcheunnhren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

über Geschäfts u Pri
vatverh auf das In undAusland erth diser u prompt
Beyrich Greve Halle

uns ſriinfto
gr Ulrichst 42 I Fernsp 625

beste Spiritus Lampe der Welt in allPHOBUS Staat patent höchste Anerkennungen
S Fabrik in Dresden 4 62 Vertreter ges

in grösster
Auswahl

I C Weddy Pöniche
Leipziger Strasse 677

Gearbeitete Herren Anzüge ingch Mia s

Thee und Kaffee Gedeehe
Handtücher Staub Wisch und

Penstertücher
Leib und Bett Wäsehe

in anerkannt unäbertroffener

gewöhnlich billigen Preisen

von 48 Mark an

Max Teuscher
SchmeerſtraBeſondere h a Ebevioge

Chi
Geschäftshaus

J Dewin
Ausser

IIallo a Marktplatz 2 u
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Kutscher Mäntel

L vreenJagd oppen
Haus Joppen

Alle hier angefüälhrten Artikel sind in jeder Preislage
vorräthig

Weiss Halle a S
Mein Etablissemont das grössto der Provinz Sachsen bietet in Herren und Knaben Con

fection in allen nur denkbare Artikeln stannenswerthe Auswahl
Auch sind grosse Vorräthe fertiger Sachen Von den feinsten Naassstoffen hergestollt

kür jede Vigur passend am Lager
Die Leistungsfühigiceit meines Etablissements ist aus der

s Auisstellung in meinen 14 Fehaufenstern erviehtlieh

WinterPaletots
in den nenesten und modernsten

Stoſſen besondes preiswerth

Schlafröcke
Knaben Schulanzüge

Knaben Paletots
ja

Hervorragende Nenheiten
I grösste Retechhaltigkeft

2

Gerahmte Bilder
Stiche Photographien Gravuron

in reicher Auswahl

Pfeffersche Buchhandlung
22 Markt gold Ring

Paſch u Vringmaſchinen
Wäſchemangeln

gaute altbewährte Fabrikate
Wringmaſchinen mit unr prima

Gummitvalzen
empfiehlt zu coulanten Preifen

Dito Giselke
Große Steinſtraße 83

Kolonial Geld Lotterie Wohlfahrtsloose
à 30 Mk Ziehung 28 Novbr Hauptgewinn 100 ,000 K vaar

Meiss mer Dombau L o00se
à 3 K Ziehung 12 Dezbr Hauptgew ev 100 000 HK baar

Weimar L oose
à 1 Mk Ziehung 14 Dezbr Hauptgew i W v 50 000 K

Königsberger Thiergarten Loose
à 1 Ziehung 17 Dezember Hauptgewinn i W v 10,000 K

Rothe Kreuz 00seà 3,30 Mk Ziehung 19 23 Dezbr Hauptgewinn 100 000 c baar
Radener FPferderlioose

à 1 Mk Ziehung 31 Dezember Hauptgewinn i W v 30,000 M

Berliner Pferde Loose
à 1 Mk Ziehung 19 Januar Hauptgewinn i W v 15,000 H

Metzer Dombau L o0080e
à 3,30 Mk Ziehung 11 14 Februar Hauptgewinn 50 000 M baar

Porto und Liste 20 Pfg extra
Buch und RunstSchroedel Simon

e

Awaben u Mädchen

d An u

C F Rötter

III

Größte und älteſte

Soeohirm Fabrik
Kleinſchmieden

Gegründet 1854

eröffne ich

7 d Freitag den
S I November

Beſichtigung auch ohne zu
Be kaufen gern geſtattet

Leipziger Str
90

ieber Bactiee
NeneeThermometer

ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraße 1 a

Kleider
Müäntel
JIackets
Jacken

Hüte
Müätaen

Anzügo
Paletols

el yjae
Strümpfe

Handschuhe
etc

Joppen

Moson

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druk und Verlag von Otto Hendel

Franz Rickeit

Wiederverkäufer
empfehle

h PuppenPuppenköpfeſortirte S ieiſchachteln

e herBi r ogen,
LotS kſbaumſchmuck

Gold und Silberſchaum
buntes Papier
Nußhalter
Lichthalter
Banmlichte
Znuckerſchachteln
Lederwaaren

h
Schulartikel
Nenjahrs Witzkarten

und ſonſtige Weihnachts Neuheiten
in großartigſter Auswahl

zu billigſten Engros Preiſen

Albin MHentze
24 Schmeerſtraße 24

Hauskleider
ſelbſtgearbeitet von 5,50 Mk au

in antem dauerhaften Stoff
Große Auswahl

Ab Haunnummner Geiſtſtr 52

Awmetioun
Sonnabend den 12 Nov er 3

11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39
hier gang 1 Billard mit Zubehör 1 Trumeaux 1 Buffet zwei
Verticows 3 Schreibpulte 1 Schreib
tiſch 1 Ladentiſch verſchied Schränke
Sophas Kommoden eine Partie
Mützen g2unseſtüde re

Dietae Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 1I2 d M Vorm

310 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
gung 2 neue Fahrräder3 Sophas 2 Verticows 1 Divan
1 Schreibſecretair 2 zweithür Kleider
ſchränke 1 Spiegel 1 Waſchtiſch
1 Regulator 3 Hoſen 3 Mille Cigarren
und 1 vollſtändiges Bett

Ferner freiwillig wegen verwei
gerter Annahme60 Paar Jnfanterieſtiefeln

Vriedrieh Gerichtsvollzieher
Sonnabend den 12 ds Vorm 11 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 6 doppelläuſige s Jagd r3 Hobelbänke Sophas Spiegel StühleTiſche c Mirveh Gerichtsvollzieher

BcT7empfehlen in denkbar größter Auswahl von
Nenheiten und allen Preislagen

w h
101 Leipz Str 101

Mit 3 Beiblättern
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